
Die Ilolles'e Reehnerin in lirol ist die "Iuse"
Der neue Relais-Rechenautomat der Agrarbehörde kostete eine Million Schilling. Er bearbeitet 39 Millionen verschiedene Zahlen

Eine große Rechenküllsllerin ist vor weniger.
Tagen in Innsbruck eingetroffen. Man nennt sie
die "Zuse", was ziemlich deutlich an "Suse" erin­
nert. Aber keine "Suse" in der ganzen Welt schal­
tet beim Rechnen so schnell wie die aus Bad Hers­
feld in Hessen eingewanderte "Zuse". In zwei
Zehntelsekunden addiert und subtrahiert sie Rie­
sensummen, drei Viertelsekunden nur benötigt
sie, um eine vieistelllge Zahl mit einer anderen
vielstelligen Zahl zu multiplizieren. Das Dividie­
ren geht um einen Gedanken langsamer, das Qua­
dratwurzelziehen selbstverständlich auch. Im­
merhin "packt" die "Zuse" eine Division in einer
Sekunde, und die zweite Wurzel aus der Zahl
zieht sie in 1,25 Sekunden, ohne sich zu verrech­
nen, auf acht Stellen genau.

Daß die "Zuse" kein BüroJräulein sein kann, er­
kennt man schon an ihrer absoluten Verläßlich­
keit, die von Föhn und Laune nicht beeinflußt wer­
den kann. Die .Zuse" ist ein Relais-Rechenauto­
mat, der von dem deutschen Forscher und Erfinder
Or. Zuse entwickelt wurde und seit eimf.gen Tagen
der Agrarbehörde des Amtes der Tiroler Landes­
regierung zur Verfügung steht. Das Gerät kostet
eine Million Schilling. In OesterreidJ. wurden .Ge­
schwister" der .Zuse" bei den Agrar1>ehörden in
Wien,' Graz und Linz, bei den Donaukra.ftwerken
in Ybbs und bei einer optisdlen Firma in Wien
eingestellt. Im westlichen Oesterreich besitzt le­
digli<.u die oben erwähnte Dienststelle eine "Zuse"
vom Typ Z 11.
, Das Innenleben der unfehlbaren Rechnerin ist

kompliziert und verwickelt wie das aller Frauen.
Es besteht aus 17 Kilometern Schaltdraht- das
sind di·e .Nerven" -, 20.000 Lötstellen und 1200
Relais. Die automatische Red1.enanlage erfüllt ihre
Pflicht, ähnlidl wie der MensdJ., mit leisem Mur­
ren. Es rumort in dem Kasten wie in einem auto­
matischen Wählarnt der :Post..

Das kostbare Gerät, das vom La'ndwirtsdJ.afts­
ministerium angesc.hafft wurde, besteht aus einer
Rechenanlage und einer Bandsteuerung. Mit der
Rechenanl·a·ge kann man 18 verschiedene, feste Re­
chenprogramme bewältigen. Mit Hilfe der Band­
steuerung bringt die Mas-chine alles heraus, was
sich in einer Formel ausdrücken läßt, die mit den
vier GrundredJ.nungsarten und den Winkelfunk­
tionen auskommt. Man"trüdJ.tert" dem Gerät auf
-einem Papierband die verkodete Formel ein. und
in Sekundenschnelle rechnet sie jedes beliebige
Beispiel aus, wobei das Ergebruis von einer elek­
trisch gesteuerten Schreihmaschine getippt wird.
Wenn man dem' Automaten z. B. in Kodeform mit-

teilt, mit welmer FOr.Dl..E:l man den Inhalt einer Ku­
gel oder deren Oberfläche ausrechnet, so liefert er
haargenaue Ergebnisse für Kugeln mit jedem be­
liebigen Radius. (Allerdings wird man ~Zuse" in
der Praxis mit soldJ.en watscheneinfadlen Red1.en­
operationen n~Cht belästigen.)

Die "Zuse" hat außer ihrer Zuverlässoigkeit auch
eine mensdllich anmutende Eigenschaft. Wenn sie
zum Beispiel Rechnungen zu lösen hat, die ein
positives oder ein ne-gatives Zwischenergebnis zei­
tigen können, so entscheidet sie selbst, weldlen
Weg sie zum Weiterrechnen einschlagen soll. Für
einen Laien ist die "Zuse" ein von technischen
Geheimnissen umwittertes, unergründliches Ge­
nie. Und selbst Fachleute, wie etwa Geodäten.
braudlen drei Monate. bis sie die unermüdlichE'
Rechnerin beherrschen, die im ganzen etwa
39 Millionen verschiedene Zahlen bearbeiten
kann.

Die Agrarbehörde in Ti'fOl braucht die automa­
tische Rechenanlage ganz dringend. Sie ersetzt
nämlich amt bis zehn Techniker, die mit den ge­
wöhnlichen Rechenmaschinen umgehen. ohne daß
sie- Urlaubsansprüche stellt oder wegen Ueber-.
müdung schlapp madJ.t. Dies bedeutet aber kei­
n-eswegs, daß der kostbare Apparat Arb~itslosig~

keit schafft. Im Gegenteil: Er ersetzt Fachkräfte,
die es nicht gibt.

Der relaisgesteuerte Rechenautomat hat sich vor
allem im Zusammenhang mit der Grundstückzu­
sammenlegung zu bewähren. BekanntLich müssen
in Tirol noch 50.000 bis 60.000 Hektar zusammen­
gelegt werden, wobei man sich bereits der mo­
dernsten Arbeitsmethoden bedient. Luflbi:ldauf­
nahmen ersparen im Verein mit einem Stereo­
autographen und einem Koordinaten-Resistrier­
gerät etwa 80 Prozent der mühsamen Vermes­
sungsarbeiten im Gelände.•Zuse" übernimmt nun
ihrerseits die Rechenarbeit von acht menschlichen
Gehirnen. Am Samstag, wenn die Landvermesser
-"on ihrer praktischen Arbeit aus dem Gelände zu­
rückkehren, wird sie kaum jemals zur Ruhe kom­
men. Notfalls könnte .Zuse" auch Rentenberech­
[lungen anstellen.

Wäre die Rechenmeisterin audl noch bestechlich
wie ein Mensch, so könnte man sie dazu bewegen,
sämtliche Aufgaben in den mathematischen Lehr­
büchern von der Volkssdlule bis in die letzten
Stufen der Mittelschulen in ihrer Freizeit zu lö­
sen. Das wiire eine Erleichterung für die über­
lasteten Schüler! Aber leider wird dieses "Pro-
gramm" nkbt gespielt. . . H. BUZAS


